Meine Gedichte und Texte in loser Form (z.T. auch von Tine)

Irland, 

was bist du für ein schönes Land. 

Nicht das Wetter macht dich attraktiv aber die Menschen.

Das Laden eines Mädchens hinter dem Tresen, 

die freundlichen Worte eines alten Mannes auf der Straße.

Irland, was bist du für ein warmes Land,

nicht das Wetter macht dich so angenehm

aber es sind die Menschen, die dir ein Lachen schenken,

ohne dass du sie kennst.

Die dich in der Kneipe willkommen heißen,

obwohl es doch schon genug Fremde gibt.

Die dir ein Bier hinstellen und sagen:

„ komm, trink, es ist deins“. 

Irland, was bist du nur für ein Land

Ihr seid Europäer wie ich,

aber ihr habt ein Herz,

wie ich es anderswo noch nicht erlebt habe.

(nach einem Irland-Besuch)

17.12.95 
Wie unendlich reich bin ich beschenkt. 

Jeder Tag birgt so viele Freuden, 

dass ich gar nicht weiß, wie ich danken soll.

Die Lebendigkeit und lustigen Einfälle von Christine,

die Geborgenheit und Harmonie der Beziehung.

Das wachsen miteinander und das wachsen jeder für sich.

Die interessanten und auch lustigen Gespräche mit Freunden,

die immer wieder neuen Erlebnisse miteinander

und das finden von gleichgesinnten auf meinem Lebensweg.

Die Welt mit all ihren Winkeln ist ungemein interessant;

ich lerne nicht aus an ihr und muss immer wieder staunen.

Wie interessant die Menschen aller Kulturen, die Natur

wie faszinierend gewisse Gesetzmäßigkeiten zu erkennen

und Gemeinsamkeiten über alle Kontinente hinweg zu spüren.

Gibt es auch zuweilen ein paar Spannungen,

so soll es doch nie die Sicht verdecken zu all dem anderen

und dazu es dankbar anzunehmen.

===================================================================

Nov.94

Wie schön ist eine Freundschaft

was für eine nie versiegende Quelle

an Freude und Bereicherung.

Was für ein Geschenk des Himmels.

Jeder kann es haben, denn es muss nicht 

durch irgendeine Münze erstanden werden.

Ein guter Freund, was ist das für ein Schatz.

Mögen die Tage sich verfinstern oder mich Kummer plagen,

er ist es, dem ich mein Herz ausschütten kann,

der mich versteht und zu mir hält.

Bei ihm kann ich so sein, wie ich bin,

denn er kennt mein Gemüt und auch all meine

zuweilen recht verschlungen Wege.

Wie viel mehr ist doch ein Freund 

als all die leblosen Dinge die mich umgeben,

wie viel mehr schenkt er interessante und lustige Stunden.

Ein unbegreifliches Geschenk ist eine Freundschaft,

aber sie will auch gehegt und gepflegt werden.

===================================================================

Herr, Du hast uns wie eine sensible Pflanze in die raue Umwelt gestellt.

nicht um daran zu zerbrechen, sondern um daran zu reifen und zu wachsen.

Immer wieder bläst uns der Wind um die Ohren, sind wir großen Belastungen ausgesetzt

aber vielleicht spüren wir später, wie der gleiche Wind uns nicht mehr so 

in Furcht und Schrecken versetzt. 

Gib uns Kraft und Energie, diese Belastungen zu bestehen.

Gib uns immer wieder neu das Vertrauen, daß nach dem Frost und den Stürmen

der dunkle Himmel sich lichtet und die Sonne in unser Herz leuchtet.

Gib uns tiefe Wurzeln und Nahrungsquellen, daß wir aus den Stürmen und Bedrohungen

des Lebens innerlich gereifter hervorgehen.

===================================================================

11.12.95

Ich spüre Freude im Herzen,

was ist es, was mich bewegt?

Was ist die Quelle des Feuers?

Ich spüre wie viel mir die Menschen schenken,

wie die Lebendigkeit und die Musik mich ansteckt,

die Musik des Lebens, die den Tag durchströmt.

Die Melodie der Lieder beflügelt mich

und der Rhythmus von Anforderung und Entspannung

macht mich wach.

Ich erkenne die Aufgaben und auch die Chancen der Tage

ich sehe die Herausforderungen der Zeit

und auch die vielen Möglichkeiten.

Ich spüre die Gnade und Dankbarkeit über all dies.

Vieles ist im Argen aber auch vieles weckt Hoffnung;

Hoffnung die mich immer wieder neu anspornt

den Weg zu gehen.
Internet 2011

===================================================================

16.3.96 (Vaters Geburtstag) 

Jede Zeit hat ihren Wert und ihre Bedeutung.

Eine Zeit des Spielens und der wilden Jugend,

eine Zeit zum lernen und um vorgegebenes zu übernehmen,

eine Zeit sich davon zu befreien und neue Wege einzuschlagen,

eine Zeit sich zu orientieren in dieser bunten Welt

und um seinen ureigenen Weg zu finden.

Eine Zeit, sich herauszufordern, 

sich den Abenteuern und der Angst zu stellen, 

seine körperlichen Kräfte auszuloten.

eine Zeit, seinen Geist zu beflügeln, ihn auszureizen

und seine Unendlichkeit kennenzulernen.

eine Zeit des Forschens und Entdeckens 

eine Zeit die Tiefen und Geheimnisse der Welt zu ergründen.

Zu fragen und zu suchen, nicht stehenzubleiben und immer neue

Antworten und Fragen zu finden.

Eine Zeit den Menschen zu finden, den man liebt und schätzt

und der einen begleitet und ergänzt durchs ganze Leben.

Eine Zeit sich am neuen Leben zu erfreuen, 

an der nie enden wollenden Phantasie und Lebendigkeit der Kinder,

eine Zeit auch des Kummers über den oft nicht so leichten Weg

der nächsten Generation.

Eine Zeit des Reisens und des Kennenlernens 

von anderen Menschen und Kulturen

eine Zeit sein Wissen und Können weiterzuschenken

und andere Menschen teilhaben zu lassen an den Dingen, 

die einem selbst Freude bereiten, 

eine Zeit des gesellschaftlichen Engagements 

und der Anteilnahme und Gestaltung der Mitwelt

eine Zeit Ruhe zu finden, Zeit zur Kontemplation

und sich an den Kleinigkeiten

und der Ästhetik der Dinge zu erfreuen.

Doch bei allem, wichtig ist unser Herz.

Ob es Freude und tiefe Zuversicht in all diesem findet 

oder nicht,

ob es aus einer nie versiegenden Quelle 

der Freude, Hoffnung und Zuversicht gespeist ist

So wie der Kranich

in dieser kosmischen Ordnung dahin gleitet

zielgerichtet, mit wenigen Flügelschlägen

so soll auch der Mensch 

in dieser göttlichen kosmischen Ordnung dahin gleiten 

geborgen im Vertrauen auf Dich.

seinem Ziel entgegen.

Denn vieles ist doch nicht durchschaubar

analysierbar, zerlegbar.

So will auch ich es hinnehmen

im Vertrauen auf diese kosmische Ordnung

Internet 1.2012

==================================================

Gedicht zur Ehe

===============

Ich wünsche Euch, dass Eure Ehe wächst wie ein Baum,

der tief in der Erde verwurzelt ist 

und dadurch Festigkeit und Halt hat

gegen so manche Stürme des Lebens 

die die Ehe in ihren Grundmauern bedroht.

Ich wünsche Euch weit und tief verzweigte Wurzeln

die die Energien aus großen Tiefen und vielen Schichten holen.

Energie um sie hinauszutragen in die Welt

um sie zu bearbeiten und zu verändern, 

auch wenn es nur kleine Schritte sind.

Ich wünsche Euch weit ausladende Äste,

die in die Welt hinausragen,

geöffnet sind für jedermann

und die dazu einladen innezuhalten

auszuruhen und ein offenes Ohr zu finden.

Ich wünsche Euch, daß der Baum blüht

Euch und anderen zur Freude,

daß diese Blüten leuchten in die Welt

und damit manches dunkel erleuchten.

Ich wünsche Euch einfach Offenheit für alle und alles,

denn dieses macht die Beziehung reich

Gedicht zur Ehe (Wir-Form)

====================

Wir wünschen Euch, dass Eure Ehe wächst wie ein Baum,

der tief in der Erde verwurzelt ist 

und dadurch Festigkeit und Halt hat

gegen so manche Stürme des Lebens 

die die Ehe in ihren Grundmauern bedroht.

Wir wünschen Euch weit und tief verzweigte Wurzeln

die die Energien aus großen Tiefen und vielen Schichten holen.

Energie, um sie hinauszutragen in die Welt

um sie zu bearbeiten und zu verändern, 

auch wenn es nur kleine Schritte sind.

Wir wünschen Euch weit ausladende Äste,

die in die Welt hinausragen,

geöffnet sind für jedermann

und die dazu einladen innezuhalten

auszuruhen und ein offenes Ohr zu finden.

Wir wünschen Euch, dass der Baum blüht

Euch und anderen zur Freude,

dass diese Blüten leuchten in die Welt

und damit manches dunkel erleuchten.

Wir wünsche Euch einfach Offenheit für alle und alles,

denn dieses macht die Beziehung reich
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Licht und Stärke wünsche ich Dir, an diesem Weihnachtsfest.

Ein Licht, das Dir leuchtet, auch wenn die Umstände schwierig sind,

das anderen leuchtet, da wo Hoffnungslosigkeit ist.

Ein Licht im Herzen, das Dir Freude schenkt und Frieden.

So achte das Licht, das in Dir ist, dass Dich trägt und hält,

dass Dich strahlen und kämpfen lässt mit einer Gelassenheit, 

die mich und andere immer wieder begeistert hat.

Dass es Dich begleitet immerdar und dass es niemals erlischt,

denn wenn es erlischt wird die Welt grau und grausam.

Und Stärke wünsche ich Dir für die Zukunft, 

Stärke um Dich nicht beirren zu lassen auf Deinem Weg,

Stärke um den Dir vorgezeichneten Pfad zu gehen, 

Stärke um nicht ein Springball Deiner Gefühle zu sein,

sondern das Du stolz auf Dein Werk bist. 

Innere Stärke wünsche ich Dir, die nicht an den Klippen zerschellt,

das Du die Steine des Weges mutig überspringst 

und gereift und geläutert aus den Schwierigkeiten des Lebens hervorgeht.

Denn ich merke, das das Leben nicht so einfach ist, wie man es gerne hätte,

das immer wieder Bedrohungen und Prüfungen kommen.

Nehmen wir den Kampf mutig auf, es führt kein Weg drum herum,

und spüren wieder als Lohn, das es Leben in Fülle gibt 

und das das Leben ein Fest ist. 

Der Kalender symbolisiert auch eine neue Zeit für uns.

Mögen wir die Tage würdevoll pflücken,

sie schätzen und jedem seinen Wert geben,

mögen wir lernen aus den Tagen des Lebens

und aus den Schlußfolgerungen Korrekturen unseres Lebens vornehmen.

Ich wünsche uns, das wir die Tage bewußt leben,

das wir uns freuen an ihnen und das die Trauer nicht so lange anhält.

Denn die Tage sind ein Geschenk an uns,

machen wir daraus ein Fest!

==============================================================

Wieso ist das Leben so voller Leiden zurzeit?

Wieso all die Schmerzen und Enttäuschungen?

Ich frage mich, was habe ich falsch gemacht,

wo liegt meine Schuld.

Wieso muß ich das alles erleben?

Ich zweifel an der Gerechtigkeit in dieser Welt,

ich zweifel an der Liebe und an den menschlichen Werten.

Ich erlebe eine unglaubliche Enttäuschung

das wir uns von Gott, der uns wahres Leben in Fülle schenken will

so sehr weit entfernt haben.

Aber die Fragen finden keine Antwort.

Ich versuche auch den Schmerz konstruktiv zu nutzen,

die Dinge zu hinterfragen und zu verändern wo es nötig ist.

Ich tröste mich mit dem Gedanken, das es letztendlich zählt

nach dem Gewissen zu handeln.

Dies hilft mir in dieser schweren Zeit.

(1999‘)

Tine,

über alle Verletzungen hinweg

möchte ich Dir die Hand reichen

auf dem Weg in ein neues Land.

In ein neues Land der Beziehung

von mehr Intensität und Tiefe

von mehr Verbindlichkeit und Verantwortung

von mehr Partnerschaftlichem Miteinander.

Über alles was gewesen ist

möchte ich einen neuen Anfang wagen,

wo der Rahmen neu festgelegt wird,

wo wir uns als veränderte Menschen sehen und annehmen,

und wo wir wechselseitig versuchen uns das zu geben,

wozu wir in der Lage sind.

Ich glaube an die Veränderbarkeit von Beziehungsmustern,

ich glaube an die Dynamik der Liebe und des Gefühls,

dass alles im Fluss ist.

Ich bin bereit zu Veränderungen,

wenn Du mir auf diesem Weg entgegenkommst.

Ein Jahr mit Sonne und auch dunklen Tagen liegt hinter uns,

sicherlich das schwierigste, seit wir uns kennen.

Viel Schmerzen und Leiden hat es uns beiden gebracht,

viel Ärger und Enttäuschung steckt noch in den Bäuchen.

Aber ich möchte Dir auch danken für die schönen Tage,

derer so wenig gar nicht waren.

Ich denke an die schöne Zeit in der Türkei,

an so manchen schönen Ausflug

wo wir all unseren Ärger vergessen konnten,

an so viele schöne Begegnungen mir Dir und anderen.

Ich habe mich auch immer wieder an so mancher 

interessanten Geschichte von Dir erfreut,

Deine spontane Fröhlichkeit hat immer wieder gutgetan.

Ich erkenne es sehr an, dass Du Dich auch theoretisch

mit der Krise sehr wohl auseinandergesetzt hast.

Ich denke das Jahr hat so zwei Gesichter gehabt,

ein sterben von alten Träumen und Illusionen

aber auch eine Chance für vieles neue

eine Chance für Veränderung und Neugestaltung.

So wünsche ich uns nun das nach diesem mehr “theoretischen Jahr”

nun ein Jahr der Realisierung, des Weiterkommens,

des Kämpfens für unsere Ziele und Visionen folgt,

ein aufbrechen zu neuen Ufern

Dazu brauchen wir Kraft und einen starken Willen,

Gottes Segen, Vertrauen und Gelassenheit,

damit wir mit Freude die Geschenke annehmen können,

die das Leben uns täglich schenkt.

13. Juni 00

Nicht alles ergibt sich so, wie man es gernhätte.

Man malt sich dies und das aus 

und es kommt oft doch ganz anders.

Ich wünsche Dir, dass Du sagen kannst,

ein erfülltes Leben, trotz vieler unerfüllter Wünsche.

Ich glaube so geht es vielen. 

Und glücklich der, der sich damit arrangieren kann!

Ich glaube wir haben dennoch allen Grund erfülltes Leben zu spüren:

Die vielen guten Freunde, die einen treu begleiten,

die vielen schönen Feste und Begegnungen,

die von einem liebevollen Umgang getragen sind.

Der zwar anspruchsvolle doch auch interessante Beruf,

der immer wieder neues bereithält.

Die vielen Reisen die wir noch machen können,

und nicht zuletzt unsere Beziehung,

die trotz der schwierigen Zeit die hinter uns liegt

wieder lebendig geworden ist.

Und so freue ich mich, mit Dir gemeinsam

den interessanten Pfad des Lebens weiterzugehen,

und die Chancen des Lebens zu nutzen und zu leben.

31.12.00

Weihnachten schenkt uns ein paar freie Tage

für ein schönes Familienfest.

Aber auch um uns auf das Wesentliche zu besinnen.

Irgendwie ist es für mich auch immer eine Zeit der Reflexion, 

des Rückschauens in Dankbarkeit

aber auch um die Ziele wieder neu festzulegen

und das was vielleicht vernachlässigt wurde wieder neu zu beleben.

Wir leben in einer wunderbaren Zeit

voll von tausend Möglichkeiten.

Ich wünsche Euch das auch Ihr dankbar zurückblicken könnt.

Das Ihr spürt das jemand Euch begleitet

und ihr die langfristigen Sorgen getrost ihm überlassen könnt.

(Norbert und Bärbel zum Weihnachtsfest)

================================================

(Oktober 1990)

Nach einem langen Kampf,

nach Tagen der Ungewissheit,

nach Zeiten der Rückschläge

nach Tagen mit bleichem Gesicht

ist es soweit;

die Arbeit ist getan,

das Werk ist fertig

die Maschine läuft.

Und mit einer gewissen Zufriedenheit

und einer schon lange nicht mehr gekannten Ruhe

verspüre ich Dank im Herzen;

Dank des es so lief und nicht anders.

=====================================================

14.5.90

Wozu all die Schmerzen, 

wozu all das Leid,

wozu?

Wenn ich die Natur betrachte,

welch unendliche Harmonie liegt in ihr!

Aber die menschliche Kreatur, was muss sie oft erleben,

was muss sie oft ertragen.

Aber kann die Natur auch diese Lebensfülle

und Freude empfinden,

die uns zuweilen erfasst?

Und gehört nicht zu dieser Freude auch der Schmerz,

ja, können wir nicht die Freude erst richtig erleben,

wenn wir auch den Schmerz kennen?

Frage ich mich denn auch

wozu diese Freude, wozu diese Fülle,

wozu?

Ja, Freude und Schmerz, beide lassen mich spüren

das ich lebe und empfinde. 

==========================================

Hinter uns liegen Jahr-Millionen

und vor uns werden Millionen von Jahren liegen.

Doch zwischendrin im Hier und Jetzt 

dürfen wir das Licht der Sonne schauen,

dürfen wir vom Überfluss der Welt trinken,

dürfen und müssen wir unsere Zeit beeinflussen.

Dürfen wir Freunde und Kameraden gewinnen,

dürfen wir mitwirken am Geschehnis der Dinge

dürfen wir in uns aufnehmen was vorher war

und es benützen um unsere Zeit zu bewältigen.

Dürfen wir kämpfen und lieben,

streiten und versöhnen,

lachen und weinen.

Hinter uns liegen Jahr-Millionen

und vor uns werden Millionen von Jahren liegen

doch im hier und jetzt dürfen wir singen, lachen und tanzen.

 12.90

Wozu unser Dasein, was ist unsere Bestimmung?

Was ist Wahrheit, wozu all die Ungerechtigkeit?

Wir debattieren, diskutieren, monologisieren

jeder meint er habe die Wahrheit gefunden.

Wir diskutieren uns die Köpfe heiss,

doch sind wir damit dem Urgrund der Dinge etwas näher gekommen?

Es liegt doch alles viel tiefer.

Das Gespräch verschwimmt vor mir,

löst sich auf und die Klänge der Musik erfüllen mich.

So wie ich diese Musik rein mit dem Verstand nicht erfassen kann,

so liegt doch auch die Wahrheit jenseits des aussprechbaren.

Wer sie erspürt ist sich der Wahrhaftigkeit bewusst,

sie erfüllt ihn und hebt ihn in eine andere Dimension.

(Side, nach einer langen Diskussion mit Harun, 17.8.91)

=========================================================================

Ich spüre in mir die Weite der Welt.

Immer wieder muss ich staunen 

immer wieder berührt mich etwas, oft ganz unerwartet.

Aber ich kann doch so vieles nicht verstehen.

Immer wieder gibt es neue Geheimnisse zu entdecken,

immer wieder neue Eindrücke zu verarbeiten.

Die Musik durchströmt mich

und ich sehe staunend eine Schwalbe fliegen,

in einer Art das ich mir sage

“oh Mensch, was sind all deine technischen Apparate

gegen diesen bizarren Flug der Schwalbe?”

wie sie pfeilschnell zwischen den Häusern auf und abfliegen

und urplötzlich die Richtung ändern

Ich spüre wie die Welt einen immer wieder staunen lässt. 

Wie bunt und lebendig ist doch alles was ich sehe

in der Natur und unter den Menschen.

Ende Juli 1991

=========================================================================

Als Du mir das erste Mal begegnet bist,

da hast Du mich innerlich aufgewühlt,

da war ich nicht mehr der, der ich vorher war

da warst Du eine Sonne in meinen Augen.

Der Kampf um Dich hat mich Freuden und Scherzen spüren lassen,

ja es gab Zeiten der Stürme und der Verwirrung.

Warum, warum, das musste ich mich oft fragen.

Bis mir eine innere Stimme sagte,

Du wirst das Glück dort nicht finden.

Ich weiß nicht woher diese Gewissheit

aber ich weiß, dass ein Kampf in mir wütete.

Viel Zeit ist verstrichen 

und manchmal, wenn ich so dahinschreite

wandern meine Gedanken zu Dir

und ich spüre noch den Kampf in mir.

Viel Zeit ist verstrichen 

aber noch immer freue ich mich über deine Nähe.

Bleiben wir Freunde und Kameraden

und bewahren wir uns diese Freude aneinander

immerdar?

 (7/90)

=====================================================

Türkei,

Das Land wo Milch und Honig fließt.

Wo man trotz des oft nicht leichten Lebens

ein Lächeln findet.

Wo man trotz ungewisser Zukunft 

hoffnungsvolle Gesichter erblickt

wo der Bauer sagt, “komm mein Freund,

iss mit uns, der Tisch ist reich gedeckt!”

Wo es Landschaften gibt,

die einem alle Sorgen vergessen lassen.

Wo die Natur immer neue und bizarre Formen komponiert.

Wo die Sonne ihr Licht reich über das Land schüttet,

das die Früchte eine Süße haben,

die unbeschreiblich ist.

Türkei, das Land wo Milch und Honig fließt.

Draußen ist es kalt geworden,

der Winter ist hereingebrochen 

und auch Du bist in mein Leben hineingebrochen,

hast mein Herz aufgebrochen und es mit Wärme und Liebe gefüllt.

Völlig unerwartet nimmt das Leben eine Wende,

wird angereichert mit so vielem neuen.

Wo geht der Weg des Lebens hin?

Ich weiß es nicht

und es bekümmert mich seltsamerweise auch nicht,

weil ich Vertrauen hab.

===============================================================================

Wenn ich diesen Baum betrachte,

der der Kraft des Windes nicht standhielt,

der trotz seines kräftigen Stammes

entwurzelt wurde bei einem Sturm, 

frage ich mich:

“wie werden wir die Stürme des Lebens bestehen?”

So wie der Baum wächst bei Sonne und Regen,

bei Frost und Schnee,

bei Sturm und Wind,

wie er wächst und gedeiht,

trotz vieler Belastungen und Bedrohungen,

wächst nicht auch so unser Leben,

reifen nicht so auch wir,

gerade an den Schwierigkeiten und Problemen?

Und so wie er  Baum schließlich

seine Wurzeln fest im Boden verankert hat,

so wie der Stamm sich gebildet hat und erstarkt ist,

dass er gerade die Last der Blätter und Äste tragen kann,

so sehe ich auch diesen Baum,

der zerbrochen ist,

weil seine Wurzeln nicht genügend verankert waren.

Aber ich sehe ebenso die Bäume,

die den Stürmen ihres Lebens getrotzt haben,

die schließlich Frucht bringen

in verschwenderischer Fülle, so wie auch wir?





(Herbst 1990)

================================================================================

Ich freue mich, Dich zu kennen

Dir begegnet zu sein,

meine Zeit mit Dir zu teilen.

Ich freue mich an deinem Lachen

an deiner Art zu erzählen,

ich freue mich an deinem Humor

und deiner Fröhlichkeit

ich freue mich an Deinen Gedanken

und deinem Herz, dass Du reich verschenkst.

Ich freue mich Dich zu kennen

Dir begegnet zu sein

wie gerne teile ich die Zeit mir Dir





2.90

================================================================================

Die Sonne hebt sich über den Horizont

und gießt ihr hoffnungsvolles Licht über die Erde,

ein neuer Tag,

ein neuer Anfang,

neue Begegnungen, neue Gespräche

neue Freuden

und vielleicht auch neues Leid;

Aber alles gehört zum Leben,

und für alles möchte ich danken 

an diesem Morgen





(2/90)

================================================================================

Hörst Du in den Klängen die Freude, die mich bewegt?

Die Freude trotz aller Ungewissheit und Ungerechtigkeit.

Voll blase ich meine Backen auf, um Dir ein Lied zu spielen.

ein Lied auf das Leben, das mich hoffen lässt,

das mich gesund sein lässt

und das sich in immer neuen Variationen zeigt.

Ein Lied auf das Leben, 

dass mich die Vielfalt und Buntheit der Welt erblicken lässt,

dass mir genügend Kraft gibt,

den Lebenskampf zu bestehen.

Und in der Musik verliere ich mich, schwebe mit den Klängen dahin

fort in eine andere Welt und kurz vergesse ich alle meine Sorgen

und lausche den Klängen des Instrumentes.

================================================================================

           





(1991)

Christine,

durch dich wird mein Leben bunter

öffnen sich meine Augen weiter

und ich entdecke so viel neues in meinem Leben.

Durch dich erlebe ich so vieles intensiver

und trage es in mir, um es dir mitzuteilen.

Du lockst aus mir so manche Erlebnisse und Gedanken

so manche Freude und Heiterkeit.

Und immer wieder freue ich mich dich neu zu entdecken,

neue Züge an dir zu sehen und neues zu erfahren.

Und ich merke wie eine tiefe Sehnsucht in mir gestillt ist,

und wie ich intensiver lebe,

wie mein Leben lebendiger wird.


11.91

================================================================================

Mit dir wird das Glück konkret

vollendet nach einem schier nicht mehr enden wollenden Kampf.

Vollendet nach manchen Zeit der Verwirrung und Zerrissenheit.

Mit dir nimmt mein Leben einen neuen Lauf,

wächst ü
sich hinaus,

reißt mich in so manchen Wogen,

wirbelt mich manchmal durcheinander.

Durch dich strömt neue Wärme in mein Herz

erfüllt es und schenkt mir eine tiefe Freude,

eine Freude die ich nicht bewahren möchte,

die ich hinauswerfen möchte in die Welt

die ich Freunden schenken möchte,

die mich gestützt und getragen haben.





Herbst 91

================================================================================

Oft ist das Leben sehr bewegt,

ein Ereignis jagt das nächste

und ich merke wie das Leben mich packt

und mich wie in den Strudeln eines Flusses

wild durcheinander schmeißt.

Ich merke wie die äußere Bewegtheit

auch von einer inneren Unruhe getragen ist.

Herr die Adventszeit steht vor mir

gib mir gerade in dieser Zeit

die innere Ruhe die aus dir kommt,

diese Ruhe die mir alle Bewegung um mich herum angenehm werden lässt.

Herr schenke mir zwischen allen Ereignissen 

des Lebens immer wieder Zeiten,

in denen ich zur Ruhe komme,

und auf dich, auf das wesentliche schauen lerne,

gib mir diese Ruhe

in der alles Geschen ein Erlebnis wird.





12.91

================================================================================

Die Sonne steht ruhig am Himmel,

es ist Herbst 

und die Blätter haben rot und gelb sich gefärbt.

Welch eine Farbenpracht ist es, 

wenn die Sonnenstrahlen das Blätterwerk durchdringen.

Ich laufe durch den Wald und spüre die Herrlichkeit Deiner Schöpfung.

So ein Tag, Herr, so ein Tag.








(10/89)

================================================================================

Welche Schönheit und Funktionalität sind hier vereint.

Wozu diese Schönheit und Harmonie?

Damit wir uns daran erfreuen können?

Oder erfreut sich auch der vorbeifliegende Schmetterling daran?

Schönheit und Funktionalität, 

warum ist dies bei uns Menschen oft so getrennt?

Brasilien, Du bist das Land, das mir die Augen neu öffnete.

Schön und bizarr, wild und endlos ist Dein Gesicht.

Es birgt in sich eine unendliche Fülle an Kreaturen aller Arten.

Immer wieder neu muss ich staunen über die so ganz anders komponierte Natur.

Immer wieder bleibe ich stehen 

bei völlig sonderbaren Blattformen und Blüten

die so stumm und verborgen ihre Schönheit offenbaren.

Solch eine reiche und schöne Natur 

in solch einem gesellschaftlichen Chaos.

Wie ist das Land gezeichnet von Korruption und Kriminalität,

wie sehr ist die Sklavenhaltermentalität noch in den Köpfen verhaftet.

Jahr für Jahr verarmt das Volk mehr und mehr

Das Land stöhnt unter der riesigen Schuldenlast

ohne jegliche Aussicht auf Veränderung.

Und doch habe ich gerade in diesem Land

eine so lebendige Freude erlebt.

Wider aller ökonomischer Realität

sehe ich fröhliche Menschen und spüre Hoffnung in den Gesichtern.

Woher haben diese Menschen diese irrationale Freude?

Brasilien, Du bist das Land, das mir die Augen öffnete,

dass es auch eine tiefe Freude geben kann,

inmitten von äußerer Ausweglosigkeit

================================================================================

Du machst mein Leben zur Musik,

dass die Seiten schwingen 

und das Leben zum Klang wird

zu einer harmonisch in mir klingenden Musik.

Es ist Dein Lachen,

ein kurzer Blick,

deine unkomplizierte Art

Dein Menschsein und Menschlichsein.

Deine Freuden und Dein Kummer,

Deine Wachheit und Dein Tiefblick

die mich spüren lassen,

wie sehr Du Mensch bist.

Es ist schön mit Dir,

mein Leben zeigt sich in neuen Farben

in Klängen und Tänzen

über alles was in dieser Welt so steckt.

================================================================================

Weil ich Dich mag

wird die Welt für mich wieder ein Stück bunter

Weil ich Dich mag

spüre ich wie in mir das Leben neu erwacht

Weil ich Dich mag

wird manches Schwere nun leichter zu ertragen

Weil ich Dich mag

kann ich wieder optimistischer in die Zukunft blicken

Weil ich Dich mag

habe ich das Gefühl wieder aus der Tiefe des Lebensbrunnens schöpfen zu können

Weil ich Dich so sehr mag

möchte ich Dir alles schenken was mich bewegt

was mir Freude macht, worauf es mir ankommt

möchte ich mich ganz Dir schenken 

weil ich Dich Liebe





Tine, Jan. 93

================================================================================

Das Leben mit Dir zu wagen,

an das unmögliche glauben

an die Kraft unseres Willens und unserer Energie,


dass wir unser Leben selbst in die Hand nehmen können


dass wir uns nicht abfinden können mit vorgegebenen Situationen


dass wir mitgestalten können an unserer Zukunft und an der Zukunft unserer Mitmenschen.

Das Leben mit Dir beginnen,

an das gegenseitige Verständnis in uns glauben,

an die Kraft unserer Liebe und Zuneigung


dass wir voneinander lernen können und uns gegenseitig inspirieren

 
dass wir uns in unserer Verschiedenheit annehmen können und gemeinsame Wege finden,

dass wir uns entfalten können und aneinanderwachsen.

Das Leben mit Dir sinnvoll gestalten,

an unsere Aufgabe und Ziele glauben

an das Gute und das Abbild Gottes in jedem Menschen,


dass wir erkennen, wo Unrecht geschieht und Menschen in Not sind


dass wir unsere Fähigkeiten und Energien wecken an den Dienst an den Menschen


dass wir mitbauen an einer menschlicheren Welt und unsere dazu Wege finden











Tine, Juni 94

================================================================================

(Tine an Stefan)

Leben mit Dir,

ist immer wieder neu und spannend

es ist wie der Frühling,

der nach und nach immer bunter wird,

der seine Blütenpracht von Tag zu Tag immer mehr entfaltet.

So wie die ersten Sonnenstrahlen nach dem Winter

ein wohltuendes Gefühl auslösen,

so löst auch das erste Verliebtsein ein 

unbeschreibliches Glücksgefühl aus.

Und so wie die Natur so langsam erwacht,

wie die Knospen an den Bäumen sprießen
und das Grau und die Kälte hinter sich lassen,

so entfaltet sich die Liebe immer mehr,

die Zweifel fallen ab und die Knospen der Liebe 

blühen immer mehr auf.

Leben mit Dir, Stefan, ist wie der Frühling

der anfangs noch zaghaft mit Kälteeinbrüchen und sonnigen Tagen durchwachsen

immer stärker wird und dessen Blüte immer mehr das Leben durchströmt.







Tine, 28.4.1996

================================================================================

(Tine an Stefan)

Sehnsucht spüre ich,

nach deiner tiefen ruhigen Stimme,

die mir immer so viel zu erzählen hat,

die ganz fest und bestimmt sein kann

aber auch ganz leise und zärtlich.

Nach deinen leuchtenden Augen

die die Welt trotz Gewalt und Ungerechtigkeiten

mit kindlicher Begeisterung lieben können.

Nach deinem eigenen schon aus der Ferne erkennbaren Schritt,

der entschlossen und fest sein kann,

wenn er durch die Wälder läuft

aber auch verspielt und tänzelnd, 

wenn er vor Freude durch die Natur spaziert.

Und deinen starken, aber auch feinen Händen

die gerne das Leben anpacken, trotz Schwierigkeiten und Härte,

die ihre Kraft in der Stille der Nacht 

in liebevolle Zärtlichkeiten verwandeln können.

Nach deinem so unterschiedlichen Lachen,

das manchmal laut durch die Räume erschallt,

manchmal jung und klangvoll, fast singend klingt,

dass es mir warm ums Herz wird.

Nach deinem Blick, der mehr sagt als Du ahnst,

der mir zeigt, wie wichtig unsere Freundschaft ist,

dessen kurzes Aufblitzen das ganze Gesicht erstrahlen lassen kann.

Nach deiner unerschütterlichen Lebensfreude,

die nie müde wird, die Welt zu erforschen,

und sich an ihrer Vielgestaltigkeit und Schönheit zu erfreuen,

die mir eine neue Welt eröffnet hat, die ich noch nicht so recht begreife.

Nach deiner Art die Menschen zu sehen,

sie so zu nehmen wie sie sind, sich um sie zu bemühen,

deine Freunde nie zu vergessen.

Nach deiner Gabe, Farbtupfer in diese Welt zu streuen

Menschen zu begeistern von der Schönheit ihres Lebens

sie herauszuholen aus ihrer grauen Welt.

Nach deiner Option für die Armen und an den Rand gestellten,

die Kinder die es immer schwer haben,

dass Du Deinen Besitz und Deine Freude mit ihnen teilen kannst.

Nach deiner unermüdlichen Suche nach dem Leben.

nach deiner Aufgabe, deinem Weg, ....

mit Dir zu gehen auf diesem Weg, den Gott mit uns vorhat,

mit Dir diesen gemeinsamen Weg finden,

mit Dir das Leben mit seinen Herausforderungen wagen,

mit dir zu leben, Dich zu begleiten,

mit Dir das Leben kennen lernen, aneinanderwachsen,

mit Dir alle guten und schlechten Tage teilen,

mit Dir Kinder haben, mit Dir alt werden,

mit Dir diese unbegreifliche Liebe leben,

mit Dir die Liebe weitergeben an die Menschen

mir Dir dieses Geschenk Gottes annehmen.....

ganz ja sagen zu Dir, zu uns, das möchte ich






Tine, 22.10.1993

================================================================================

Tine,

allein Dein “Sein” schenkt viel Freude!
Deine Gegenwart schenkt mir ein Gefühl von Harmonie und Frieden,
deine Lebendigkeit weckt auch mich immer wieder auf
und erfreut sehr mein Herz.

Deine Fröhlichkeit aber auch Traurigkeit lässt mich menschlicher werden.

Ich gehe gerne den Weg durch die Zeit mit Dir,

erlebe ihn immer spannend und neu,

und freue mich auf noch so manches was wir vor uns haben. 

Ich wünsche Dir, dass Du Deine Bereiche findest 

wo Du ganz Du selbst sein kannst,

wo Du Bestätigung erlebst und richtig kreativ sein kannst.

Ich denke Du hast schon viel erreicht im Leben 

und wir können dankbar sein.

Aber ich wünsche Dir auch das Du nicht müde wirst,

immer wieder neues anzugehen 

oder altes zu intensivieren.

Das Leben und unsere Zeit ist verdammt interessant 
und voller Möglichkeiten. 

Gehen wir unseren Weg und vertrauen auf einen guten Ausgang!

================================================================================

13.6.2002

Liebe Tine!

Auch wenn vielleicht vieles Selbstverständlich erscheint,

ich freue mich dennoch immer wieder über Dich!

Du gibst mir sehr viel mit Deiner natürlichen und lebendigen Art,

Dein Lachen am Morgen weckt in mir die Freude für den Tag.

Deine Gegenwart läßt mich Wärme spüren,
und ich schätze Deine friedliche, harmonische und ausgeglichene Art ungemein.

Dein Blick am Abend läßt mich so manches Schwere vergessen
und Dein Sinn für die Freude an den kleinen Dingen 

schenkt auch mir viel Freude.

Ich bewundere immer in welch liebevoller Weise Du Dein Leben organisierst und strickst.

Deine Art die Dinge schön zu machen und zu ordnen 
tut mir gut und schafft eine wohnliche Ambiente.


Wir haben nun neun Ehejahre hinter uns,

nicht alle unsere Träume wurden erfüllt.

Aber ich bin dankbar was uns die Tage so schenken,
die Zeit mit Dir ist noch nicht langweilig geworden,
immer wieder überrascht uns das Leben neu
ganz unerwartet nun mit unseren zwei Kätzchen.

Ich bin dankbar das wir wieder zueinander gefunden habe,
das wir gemeinsam den Weg durchs Leben gehen,
und ich habe das Gefühl, das wir uns in unseren verschiedenen Veranlagungen 
ganz gut ergänzen. 
Auch wenn es mir vielleicht nicht immer bewußt ist, 
Du bist ein ganz wichtiger Bestandteil meines Lebens,
und als wir damals unsere schwere Zeit hatten
merkte ich wie tief Du in mir verwurzelt bist. 

Ich wünsche uns beiden nun, 
das wir die Beziehung nicht zu selbstverständlich hinnehmen.

Das wir sie immer wieder mit unser Phantasie bereichern,

nicht müde werden sie immer wieder neu zu gestalten.
Denn ich denke auch Beziehung ist nichts statisches
sondern beständig im Fluß.

Und es liegt an uns den Fluß zu lenken, das er Frucht bringt.


Ich wünsche uns aber auch,

das wir unsere Begabungen und Energien
in den Dienst anderer Menschen stellen,
das wir Mißgestalten an dieser unserer Zeit,
denn ich glaube das darin eine sehr tiefe Freude liegt.



an Tine zum 9. Hochzeitstag, 

21.5.2003

================================================================================

Für Tine Weihnachten 2003

Ein intensives, ereignisreiches und erfolgreiches Jahr geht für uns zu Ende.

Ich spüre Dankbarkeit, das sich alles so ergeben hat. 

Ich freue mich aber auch, dies alles mit Dir erlebt zu haben. 

Wie einfach es war, mit Dir in Papua auf die Dörfer zu fahren,

wie zäh Du Dich durch den Regenwald gekämpft hast, ohne zu klagen.

Wie Du Dich mit den einfachen Verhältnissen arrangieren konntest

und alles noch irgendwie schön gemacht hast.

Das war mir alles eine große Freude, das so zu erleben.

Auf der anderen Seite wie ruhig Du Deinen 

erst mal offenen Berufsweg hingenommen hast,

im Vertrauen darauf, das es schon irgendwie weitergehen wird.

Es war schön Deine Lebendigkeit in England zu spüren,

wie Du trotz dem Prüfungsstreß bis zum Schluß Deine gute Laune bewahrt hast. 

Tine, ich freue mich immer wieder über Deine Lebendigkeit und Deine Ausstrahlung.

Du hast Deinen Charme noch nicht verloren. 

Dein Äußeres strahlt mehr denn je!

Es freut mich sehr, das Du mir Zeit gibst meine Ideen zu entwickeln,

das Du mich stehen lassen kannst bei all meinen Aktivitäten.

Das Du mir auch eine Stütze bist, wenn ich vielleicht manchmal etwas ausgebrannt bin.

Ich denke, wir können stolz sein auf das, was wir bisher erreicht haben.

Ich wünsche uns weiterhin Vertrauen darauf, das wir begleitet werden

und das es “schon paßt”, so wie es sich ereignet, 

auch wenn wir vielleicht manchmal etwas andere Vorstellungen haben.

Für alles möchte ich Dir und Gott nun danken 

an diesem Weihnachtsfest und am Ende diesen Jahres,

das uns so viel Freude und Neues gebracht hat.

//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

Jeder Tag mit Dir ist eine Freude! 

Deine Lebendigkeit und Anmut erfreuen mein Herz täglich neu,

und jetzt kommt auch noch die Freude über das Kind dazu.

Ich freue mich, dass Du so hartnäckig geblieben bist,

mehr und mehr freue auch ich mich über das Wunder was uns erwartet. 

Alle Bedenken sind wie fortgeblasen und ich denke dass wir die Probleme schon meistern werden. 

Gerade in letzter Zeit spüre ich immer wieder tief meine Liebe zu Dir. 

Sie hat tiefe Wurzeln und ich denke dieses Fundament hilft uns wenn es mit dem Kind auch mal schwieriger wird. 

So freue ich mich das wir diese Zeit der Vorfreude intensiv erleben

Und wünsche Dir nun eine schöne Vorfreude

Und weiterhin ein so wackeres Leben mit Kind und Fahrrad fahren etc. 

Es ist ein Geschenk an das Kind

Alles Liebe

17.7.06

Brief an den lieben Vater

Du, unser lieber Vater,

der du jetzt in einer anderen Welt lebst

aber vielleicht noch bei uns bist,

zumindest in unseren Herzen.

Viel haben wir dir zu danken!

Du hast uns das Leben geschenkt, 

du hast uns eine Existenz in dieser Welt, 

in dieser Zeit ermöglicht. 

Du hast mit uns schöne Wanderungen und Ausflüge gemacht,

die mir noch in guter Erinnerung sind.

Ruhig und gelassen bist du deinen Weg gegangen, 

und hast dabei bei deinen Kindern so manches Interesse geweckt und gefördert.

Viele interessante Dinge habe ich von dir erfahren, Vater

und über alle Themen fand man bei dir einen interessanten Gesprächspartner.

Mögen wir auch zuweilen anderer Meinung gewesen sein, 

so machten auch diese Debatten Spaß und hinterließen keinen Ärger.

Stolz konnte ich auf unsere Familie sein, 

denn ich erlebte sie als friedliche und harmonische Heimat,

in meiner ganzen Kindheit und Jugend erlebte ich keinen Streit zwischen euch.

Trotz eurer Verschiedenartigkeit habt ihr euch geachtet und geliebt,

habt ihr immer Themen miteinander gefunden und ein lebendiges, 

abwechslungsreiches Familienleben geführt.

Die Familie wurde mir zu einem Symbol, wie man sich,

trotz völlig unterschiedlicher Veranlagung finden 

und ein fruchtbares Eheleben führen kann.

Schön war für mich, deine Zufriedenheit zu erleben, 

die dich das ganze Leben und durch die Krankheit begleitete. 

Nie erlebte ich dich frustriert oder demotiviert.

Mit einer beständigen Energie hast du dein und das Leben anderer interessant gestaltet, 

hast jede Minute genutzt um dich weiter zu informieren, 

selbst beim Gang auf die Toilette begleitete dich immer eine Zeitung oder ein Buch.

Offen und ohne Vorurteile erlebte ich dich für ganz unterschiedliche Menschen.

Auch dein Freundeskreis war ein buntes Maschenwerk 

von völlig unterschiedlichen Menschen,

völlig unerheblich aus welcher Kultur oder Religion sie stammten.

In vielen Ländern hast du langjährige Freundschaften mit den verschiedensten Menschen gepflegt.

So vielen Fachgebieten und Kulturen gegenüber zeigtest du Interesse 

und wach und aufmerksam gingst du durch die Tage deines Lebens.

Gerade nach meinen Reisen erlebte ich dich so interessiert, 

daß sich die Fragen fast überschlugen.

Hattest du auch auf manchen Gebieten sehr tiefe und fundierte Kenntnisse, 

so konntest du sie doch verständlich, lebendig und mit Witz formulieren,

daß das zuhören auch für den Laien ein Vergnügen war 

und man merkte, daß es dir großen Spaß machte es mitzuteilen.

Zwar hast du keinen Sport gemacht, 

deinen Spaziergang jedoch wußtest du sehr zu schätzen.

Dennoch begleitete dich eine unglaubliche Gesundheit durch die ganzen Jahre, 

nie hast du in der Schule wegen einer Krankheit gefehlt.

Vielen Menschen bist du ein Vater und eine wichtige Person geworden 

und deine Ehe zeigte, daß es in dieser beziehungschweren Zeit 

noch harmonisch und lebendig gelebte Ehen gibt, bis zum Tode.

Nun trennt uns eine Ewigkeit voneinander und für mich bleibst du 

als sehr wichtiges Element meines Lebens zurück.

So viel hast du mir gegeben und vorgelebt

dafür möchte ich dir von Herzen danken.

Sophie, du bist unser großer Schatz und bringst so viel Wärme und Menschlichkeit in unser Leben. Du bist unsere Sonne, wir hoffen dass wir dich gut begleiten und nach Kräften mit viel Gespür unterstützen. Zeige uns was du brauchst und wo wir dich fördern aber nicht verwöhnen sollen.

Sophie_1_namenstag

Liebe Sophie,
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du bist uns eine Sonne.

Du hast so viel Leben und Lebendigkeit in unser Leben gebracht 
wie wir es uns nie hätten träumen lassen.

Aber auch so vielen anderen Menschen bist du so ein Stern der Freude. 

So viele Menschen heißen dich in dieser Welt willkommen, 

Was hat sich durch dich nicht alles bei uns geändert. 

Nie hätte ich mir vorstellen können wie schön es sein kann 
mit dir am Main zu sitzen, die Enten zu beobachten, 
die Sonne zu genießen, dem Wasser zu lauschen...

In solchen Situationen scheint die Zeit still zu stehen.

Dein Lachen und dein Lächeln bewegt immer wieder mein Herz.

In dir spüre ich die Frische und Freude des Lebens, 
die die Welt erleben und erforschen will, jeden Tag neu.

Was soll ich mich ärgern wenn du alles zerlegst und durcheinandermachst,
das ist nur dein Forscherdrang nach immer wieder neuen. 

Wie du mit uns kommunizierst und auf uns reagierst,
Grimassen schneidest oder deinen Kopf auf unsere Schulter legst,

Sophie das ist wunderschön. 

Als wir kein Kind hatten, war uns gar nicht bewusst was uns alles entgeht.

Durch dich haben wir die Welt noch mal ganz neu kennengelernt.

Bei dir können wir ganz so sein wie wir sind, 
auch mit unseren Verrücktheiten und Albernheiten,
du findest es cool. 

Du hast unser Herz noch mal mehr aufgeschlossen 
und so viel Menschlichkeit hineingelassen.

Mit dir singt die Welt 
und so viele Menschen reagieren auf dich, 
lachen dich freundlich an und freuen sich das du da bist. 

Dein Lachen und dein Blick ist oft so wunderschön
wir sind total verliebt in dich. 

Was hast du nicht immer wieder für neue Ideen die uns zum lachen bringen, 
nie geht dir deine Phantasie aus. 

Durch dich haben wir so viel gelernt 

und sind auch weiter gereift mehr Nachsicht und Geduld zu haben, 
flexibel und auch wachsam zu sein. 

So viele schöne Ereignisse oder Begegnungen wären ohne dich überhaupt nicht zustande gekommen, 
zum Beispiel die schönen regelmäßigen Ausflüge mit meiner Mutter
oder die schönen Begegnungen mit anderen Familien. 


Du gibst unserem Leben noch einen tieferen Sinn
und ich merke, dass ich viel mehr auf mich aufpasse.

So bist du uns ein großer Schatz geworden 
und wir können uns gar nicht mehr vorstellen ohne dich zu leben. 

Sophie wir freuen uns so sehr das du in unser Leben gekommen bist
und hoffen, dass wir dir auch gute Eltern sind. 

Dein Vater 

Stefan

zum 3.Geburtstag am 24.8.2009


Mein Ideal 

Stärke und Sensibilität
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Da das ein labiles Gefüge ist der Versuch eines Weges dazu:

Regelmäßig Sport, auch wenn ich mal keine Lust habe oder das Wetter nicht passt

Meditation (hat viele Aspekte für mich)

Sprachen lernen, das auch nach meinem Vorgaben duchzuziehen

Kalt duschen

Diszipliniert bei einer Sache bleiben

Denn mir ist bewusst:
vermeidbare Schwäche produziert Ängste, die ich auch in andere hinein projiziere

Ängste hemmen das freie Entfalten und die Intelligenz

Schwäche lässt mich nicht zu richtigen Zeitpunkt  mutig sagen was angesagt ist,

Auf der anderen Seite ist die Gefahr das wenn ich dann mal was sage ich den anderen über den Mund fahre, weil mir die nötige Disziplin fehlt

was angesagt ist, auf der anderen Seite ist die Gefahr das wenn ich dann mal was sage ich den anderen über den Mund fahre

Stärke oder Disziplin hilft mir meine Ideen durchzuziehen, auch wenn es mal anstrengend ist. 

Was mir hilft;

Gewisse Dinge ritualisieren

Regelmäßigkeit

Aber mir ist auch klar, dass ich immer wieder in vielen Punkten von meinem Ideal weit entfernt bin

Ich schreib auf, was mir auf dem Herzen ist. Schriftlich geht manches besser und klarer und ich kann es auch etwas ablegen.
7.1.09
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Auch wenn es vielleicht manche nicht so sehen, das Leben schenkt uns verdammt viel. 

Was fordert es von uns? 

Nichts? Alles umsonst? Das wäre vielleicht zu billig. 

Dann bräuchte man vielleicht kein so aufwendiges Belohnungssystem, was mich durch innere Freude spüren lässt ob ich auf dem richtigen Weg bin. 

Ich denke es verlangt von uns nichts was uns überfordert aber das wir schlicht als Dankeschön mehr Menschlichkeit, Wärme und Gerechtigkeit in die Welt bringen. In kurzen Worten gesagt „positives Karma sammeln“. Irgendwann geht das dann nicht mehr und dann gibt es vielleicht auch Bilanz. Diese Botschaft sehe ich in allen Religionen kristallklar. Und ich finde es wunderbar das es eine Sache ist die jeder Mensch leisten kann. Nicht hohe Bildung, viel Besitz etc. zählt. So etwas Einfaches ist entscheidend.

Stefan 7.1.09 ok
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Was mir gut tut, die Dinge gleich zu machen. Nicht auf die lange Bank schieben sonst sammelt sich da immer mehr an. Aber immer eins nach dem anderen. Das bürgt für die beste Qualität. Leider bin ich davon auch manchmal weit entfernt

Stefan 7.1.09 ok
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Was ist mir eine Quelle an Energie, Liebe und Freude? Im Herzen immer wieder Gott suchen, beständig neu. So wie jede Beziehung Zeit und Hingabe braucht. Aber es fließt auch viel daraus. 

Stefan 7.1.09 ok

Ich lebe schon immer eine Minimalismus und fühle mich darin recht wohl weil er mir viel ermöglicht und viel Freiheit gibt. Nur das gerade nötigste zu tun um das Ziel zu erreichen. „Gut ist besser wie perfekt“. Habe damit noch nie Probleme bekommen. 

Stefan 7.1.09 ok
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Wenn ich mich Herausfordere dann fühle ich mich Stark und die Probleme des Lebens wirken kleiner. So gesehen habe ich es selbst etwas in der Hand, wie sehr mich die Probleme des Lebens gefangen nehmen.

Stefan 7.1.09 ok

Sind die anderen Schuld an meinen Problemen? Vielleicht, aber ich kann sie eh kaum ändern. Nur mich, da habe ich Einfluss drauf. Das ist aber oft kein leichter Weg, über die anderen schimpfen ist zweifellos einfacher.

Stefan 7.1.09

„Du wirst so viel empfangen wie du zu geben bereit bist“, sagt Paulo Quelho; Wenn die Bilanz sehr einseitig ist kann es einerseits zum ausbrennen führen, andererseits zur Verbitterung des anderen der sich ausgenützt fühlt. Und das Karma des zu einseitig empfangenden kann Schaden 
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Meditation und Sprechen hilft mir auch mich innerlich zu stabilisieren und disziplinieren. Das empfinde ich als sehr wichtig zur Emotionalen Stabilität. Wieso sich nicht immer wieder darum bemühen, die Freude dafür ist groß!

Stefan 16.1.09 ok

Ist Entwicklung immer mehr zu haben oder immer mehr zu sein? Für mich eher das zweite. Mehr an Freundschaft, Beziehung, Erfahrung, Wissen, Kenntnis, Fähigkeit. 

19.1.09

In dem Maße wie ich mich dem anderen zuwende und von meinem Ego abkomme, in dem Maß bin ich spirituell vorangekommen und gereift. Da spüre ich immer wieder, dass noch viel Reifungsmöglichkeit da ist. (frei nach Dalai Lama)

23.1.09
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Leben ist für mich nicht mehr irgendwelchen Träumen nachrennen. Sondern dankbar die Früchte des Tages und der Arbeit pflücken, die oft so unbemerkt einen begleiten.

3.2.09 ok
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Klar es geht vielleicht auch ohne konkrete Entscheidung für ein spirituelles Leben. Aber meine Erfahrung ist, dass die Gefahr zu einer grauen Maus zu werden die keine großen Spuren hinterlässt sehr groß ist. Ich erlebe, dass mir meine Spiritualität Dimensionen öffnet, die ich vorher nicht gesehen habe. Und mich davon befreit nur kleine Brötchen backen zu wollen. 
4.2.09 ok






Wir sind nicht Maschinen die einfach nur funktionieren, auch wenn es manche gern so hätten. Sondern wir haben einen göttlichen Kern in uns. Deswegen ist es mir wichtiger mir für diesen göttlichen Kern etwas Zeit zu nehmen anstatt mich gleich in die Arbeit zu stürzen. Die Arbeit hat danach eine andere Qualität und geht mir lockerer von der Hand.

4.2.09
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Wenn ich meinen Wünschen nachrenne übersehe ich vielleicht manchmal die Bedürftigkeit der Personen um mich herum. 

9.2.09 ok
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Jeder Tag unter dieser Sonne ist irgendwie wertvoll. Innerlich zu reifen, geistig oder geistlich, fachlich oder einfach schöne Literatur zu lesen. Die Welt weiter kennen zu lernen, die Natur bestaunen zu lernen, uns an unserer Bewegungsfähigkeit und Kondition zu erfreuen, mit anderen Menschen auszutauschen und zu diskutieren die Welt und unsere Zeit gestalten. Oder auch einfach nur aufzutanken und sich an der Muse zu erfreuen.

9.2.09
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Jeder Tag ist ein neuer Anfang. Das was gestern nicht so gut lief kann ich ja heute besser machen. Jeden Tag neu kann ich mich aufmachen das zu leben was mir wichtig ist. Auch wenn das eine oder andere nicht so gut lief, egal, morgen mach ich es besser. Das gibt mir Hoffnung. 

10.2.09

Mir ist schon bewusst, dass es nicht einfach ist mit einem Man zusammenzuleben der sehr viel Energie und Tatendrang hat. Was kann die Antwort sein? Neidvoll das anprangern und versuchen dagegen kämpfen? Oder den Kampf aufnehmen und seinen eigenen Ressourcen aktivieren, innerlich (spirituell) und äußerlich (z.B. durch Sport). 

11.2.09
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Wenn ich zu sehr meinen Träumen und Wünschen nachhänge ist die Gefahr, dass ich die Gegenwart gar nicht genießen kann. „Was sorgt ihr euch, schaut doch die Lilien auf dem Felde..“, heißt es doch. Heißt das nicht, „habt mehr Vertrauen“, „letting go“ sagt Richard Rohr, ihr spürt schon was angesagt ist. Aber seid wach für die Signale die das Leben sendet..., für die Rufe der Bedürftigen etc. 

15.2.09 ok
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Es ist ein Geschenk die ‚Früchte des Lebens zu ernten. Aber sie fordern mich heraus auch selber immer wieder zu sähen, damit der Lebensstrom nicht ins stocken gerät und das Geben und Nehmen in Balance ist

16.2.08 ok
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Nicht alles mitnehmen bringt mir Zufriedenheit sondern auch meinem eigenem Wesen Ausdruck verleihen und meine Umgebung und die Welt damit gestalten. 

17.2.09 ok





Deine Stimme der Liebe und des Bemühens um Lebendigkeit und Frische in der Beziehung ist manchmal so leise und kaum vernehmbar, das es mich manchmal traurig macht. 

18.2.09
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Vorankommen, Entwicklung erlebe ich nicht indem ich immer noch mehr habe sondern indem ich lerne, meine Projekte mache, mich durch Probleme kämpfe, Beziehungen pflege und entwickle und meine Spiritualität pflege

19.2.09 ok

Wenn ich ein neues Gerät kaufe probiere ich meist erst etwas rum. Und wenn ich dann Probleme habe schaue ich in der Bedienungsanleitung nach. Warum machen wir es nicht so mit dem Leben und lesen in der Bibel nach, der Bedienungsanleitung für das Leben. Aber lesen nicht nur nach sondern leben es auch, damit wir das Leben in Fülle haben. So wie es gesagt ist.

25.2.09

Perfektionismus hat wenig Charme und ist auch nicht sehr sexy

1.3.09 ok

Wenn ich mich immer nur um mich drehe unterbreche ich den Fluss des Lebens und werde vielleicht depressiv. Erst wenn ich die Bedürftigkeit auch der anderen Menschen realisiere und ändere kann ich selbst weiter kommen. Und ich lerne mit Menschen umzugehen, erlebe die Faszination des anderen, begegne meinen Ängsten, sammle Erfahrung, werde souveräner im Umgang mit anderen, lerne viel dazu und obendrein geht es mir auch immer gut danach und habe ich damit auch nicht was für die Ewigkeit getan? Also es lohnt sich allemal! 

1.3.09

Gott schenkt uns so unglaublich viel

Und verlangt so wenig von uns!

„Am Abend des Lebens werden wir nur nach der Liebe gefragt“, heißt es. 

Uns einzusetzen für sein großes Projekt „Erde“, 

für die Bewahrung der Schöpfung, für mehr Gerechtigkeit und Liebe in der Welt.

3.2.09

In der Krankheit spüren wir, wie sehr wir auf die Liebe der anderen Menschen angewiesen sind. Soll uns das nicht ermutigen wenn wir gesund sind und in Kräften stehen auch anderen Kranken oder bedürftige Menschen zur Seite zu stehen? 

3.2.09

Es gibt eine Phase des Lernens, des Kennenlernens der Welt, der Kommunikation und auch immer wieder der Kontemplation. Aus diesen Quellen dann aber auch die Phase der Aktion, des Mitgestaltens dieser Welt, des Teilnehmens am Lebensprozess, des Einbringens meines Wesens in diese Welt, des Kommunizierens meiner Empfindungen und Gedanken in diese Welt. 

Und dieses verändern meiner und anderer Lebensrealität tut meiner Seele gut. 

7.3.09

Zu viel Engagement für andere und zu sehr um sich kreisen macht vielleicht depressiv. 

7.3.09

In der Natur ist nicht alles perfekt, aber gepfusch ist es auch nicht!

10.3.09 ok

Ein Baum entwickelt erst die Blätter dann die Blüten. Soll der Mensch nicht auch eins nach dem anderen tun und dabei immer alles für das jeweilige geben?

14.3.09

Wenn durch deine Kraft irgendetwas entsteht dann fühlst du dich gut und lebendig (Christoph Schmitter)

16.3.09 ok

Mit aller Kraft in dem bewähren, wozu uns Gott berufen hat. Aber es gibt nur eine „Macher“ und das ist Gott. Wir haben unsere Grenzen und es geht nicht darum nur zu machen...“ (Christoph Schmitter) ok

Durch Gedankendisziplin kann man das Denken in eine gewünschte Richtung lenken 

Die Gedanken steuern auch die Gefühle, sie uns zu Höchstleistungen antreiben können. Oder das Gegenteil!

(Hörbuch Stress) ok

Die Umstände sind wie sie sind. Ringen sie ihnen das beste ab! Die Vergangenheit kann man nicht ändern, wo aber das Verhalten jetzt und in Zukunft (Hörbuch Stress)

In jedem Nachteil steckt auch ein Vorteil! (Hörbuch Stress)

Die Umstände können wir oft nicht ändern. Höchstens unsere Sichtweise! (Hörbuch Stress) ok

Die Feinde sind ehrlicher zu uns als manche Freunde (Abraham Lincoln)

Meditation zum Text: „Dir gehört meine Liebe, spricht Gott“

was für ein Geschenk, zu groß um es zu begreifen.

Angenommen zu sein sowie ich bin, 

geliebt durch und durch

Jetzt und alle Tage!

Das gibt mir Vertrauen ins Leben

das lässt mich spüren dass ich getragen bin,

begleitet von guten Mächten, was auch kommen mag.

Aber es fordert mich auch heraus diese Liebe weiterzugeben, weiter zu schenken.

sie wirken zu lassen in dieser Welt, denn ich weiß du lässt mich nicht hängen.

Auf dich kann ich bauen.

Das ermutigt mich, mich einzusetzen für dein großes Werk der Menschlichkeit, Liebe und Gerechtigkeit.

Deine Liebe macht mich lebendig, munter und mutig.

Denn ich weiß dich an meiner Seite.
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Vielleicht steht man manchmal seinem Glück selbst im Weg, indem man sich immer nur darauf fokussiert. Vielleicht ist es meinem Glück förderlicher, wenn ich auch das Bedürfnis nach Glück und das Leiden der anderen sehe. Ich zumindest merke das mir dass viel mehr hilft mein eigenes Glück zu finden. Auch wenn ich da nicht immer konsequent bin.

2.4.09 ok

Nichts ist perfekt, wie sollte es auch. Dann gäbe es ja keine Platz mehr für Verbesserungen und Entwicklung. 

4.4.09

Wenn ich immer nur Konsument bin tut das auf Dauer der Seele nicht gut. Erst wenn ich auch Produzent bin grabe ich meine ganz eigene Spur in die Welt. Ich spüre das es mir gut tut, viel Freude schenkt und auch dem Selbstbewusstsein förderlich ist. 

10.4.09

Vielleicht ist das Leben wie eine Schule. Ich muss lernen, mich entwickeln, gewisse Aufgaben bestehen und irgendwann habe ich das Schulziel erreicht. (nach Kübler Ross)

10.4.09
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Wie kann ich mein Leben verlängern? 

Vielleicht indem ich mich viel um die Menschen und die Welt kümmere. Denn dann werde ich ja in dieser Welt gebraucht. Wenn ich mir die Menschen anschaue die sich viel um andere gekümmert haben, so sind sie alle steinalt geworden: Albert Schweizer (90 Jahre), Mutter Theresa (87), Frère Roger (90), Abbe Pièrre (95), Dom Hélder Câmara (90), Ernesto Cardenal (84+x) und und und. Und das waren alles Menschen die sehr intensiv gelebt haben.... 

10.4.09 ok




Wir müssen aufhören uns immer nur als Opfer zu sehen. Sondern uns in Werken der Liebe üben, die unserer Seele gut tun. 11.4.04

11.4.09 ok
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Das Leben liegt oft schwer auf unserer Seele. Nicht alles ist leicht und so manche Probleme erscheinen größer als wir selbst. Vielleicht hilft es stärker zu ein als die Probleme und dunklen Gefühle. Zum Beispiel durch üben von Disziplin (z.B. Sprachen lernen), körperlicher Stärke (Sport machen), und menschlicher Stärke (sich engagieren, anderen Helfen). Sozusagen als Prophylaxe.

11.4.09 ok

Liebe Tine

[image: image24.png]


Der Titel „Vertrauen, Spüre deine Lebenskraft“ hat mich sehr angesprochen und vielleicht kann es uns auf unserem Weg durch unsere Zeit mit unseren Freunden weiter voranbringen. Denn das Leben will wachsen und gedeihen wie wir es von der Natur her kennen. 

In dir steckt viel Potenzial was sich ausdrücken möchte. Wir haben viel mitbekommen in unserem Leben an Freunden, Eindrücken, anderen Ländern und Kulturen, Feste und Feiern aber auch an Menschlichkeit, Wärme und Lebendigkeit. Nutzen wir diesen Schatz um unsererseits die Welt zu bereichern. Vielleicht als Dankeschön für all das was uns oft so selbstverständlich erscheint. 

Sein Potenzial entwickeln und verfeinern, ist das nicht eine große Freude? Und sind wir das nicht auch uns selbst schuldig? Und müssen wir nicht alle Blockaden die uns dabei behindern aus dem Weg räumen? Sicher, das ist nicht immer so einfach. Aber vielleicht hilft uns das Vertrauen dass wir nicht allein sind und dass im Nachhinein bisher auch alles gepasst hat. 

Dieses Vertrauen zu nähren schenkt uns eine große Freiheit der zu sein der wir sind. Das wünsche ich dir!

19.4.09 ok

Sensibel und stark, sonst werden die dunklen Gefühle zu stark und groß und ich habe nicht die Energie auch für das Gute zu kämpfen.

23.4.09
***T
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Warum nicht von der Natur, von den Tieren lernen. Sich genüsslich wie der Löwe im Schatten eines Baumes an der Familie und der Natur erfreuen. Und dann Höchstleistungen bringen. 25.4.09 ok
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 Geben und Nehmen sollten immer in Balance sein. Selbstverständlich gibt es Zeiten wo man sehr bedürftig ist und viel empfängt. Umso mehr ist es dann eine Chance in den anderen Zeiten auch das Leid der anderen nicht zu übersehen und es zu schmälern. Sonst ist die Gefahr, dass die anderen verbittert werden, weil es so einseitig ist. 27.4.09 ok
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Man erwartet oft viel von den anderen. Aber die anderen sind mehr oder weniger so wie sie sind. Wieso nicht einfach viel von sich erwarten, da hat man ja eigentlich den meisten Einfluss und ist am wenigsten abhängig von anderen? Der Körper zeigt uns schon wenn wir uns überfordern. 22.5.09 ok 
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Das was andere machen nur zu kommentieren ist dauerhaft nicht so befriedigend als selbst etwas zu inszenieren. Auch wenn das manchmal etwas Mut fordert und nicht gleich perfekt ist. Aber wer nichts macht lernt eben auch nichts! 

29.6.09 ok

Wenn ich mich vermeintlich falsch entschieden oder gehandelt habe dann denke ich, „seis drum“, das nächste Mal machst du es besser. Und die nächste Gelegenheit gibt es meiner Erfahrung nach immer!

29.6.09


Ich muss dafür Sorgen das ich innerlich ausbalanciert bin, was soziale, kulturelle und spirituelle Bedürfnisse angeht. Und dann läuft vieles mit sehr viel Schwung und Freude. 

25.10.09

Wenn ich nicht dankbar bin besteht die Gefahr ich irgendwann merke das die Dinge nicht selbstverständlich sind.

12.3.10

wenn ich mein Glück darauf baue, das ich das bekomme was ich will so bin ich sehr von den Umständen abhängig. Wenn ich hingegeben mein Glück daraus beziehe mir selbst gestellte Aufgaben zu erfüllen, kann ich mein Glück sehr wohl beeinflussen.

13.4.2010

Impuls
40% der Dinge um die wir uns Sorgen werden nie passieren. 

30% der Dinge um die wir uns Sorgen sind schon passiert und nicht mehr zu ändern

12% der Dinge um die wir uns Sorgen sind sinnlose Gedanken über die Gesundheit

10% der Dinge um die wir uns Sorgen beziehen sich auf nutzlose, sinnlose Dinge. 

Nur 8% der Dinge um die wir uns Sorgen sind wirklich sinnvoll!

Mach dir erst morgen Sorgen....
Von Anselm Grun 

Für das neue Jahr wünsche ich Euch

    ein Jahr ohne Seelenschmerz und ohne Kopfweh,

    ein Jahr ohne Sorgen,

    mit soviel Erfolg wie du brauchst, um zufrieden zu sein,

    und nur soviel Stress, wie Du verträgst, um gesund zu bleiben.

    Mit so wenig Ärger wie möglich, 

    und soviel Freude wie nötig, um 365 Tage lang rundum glücklich zu sein.

Zum Geburtstag

So wünsche wir dir, dass die Tage weiterhin spannend und anregend sind,

das aber auch die Zeit für die Muße und das Chillen nicht zu kurz kommen. 

Anspannung und Entspannung in einer guten Harmonie, das wünschen wir dir.

Engagement extern und Zeit für die Familie und für dich in einer guten Balance, das wünsche wir dir von Herzen. 

Das Staunen über die Welt und die Phantasie der Menschen, das wünschen wir dir immer wieder. 

Und das der Blick auf die sonnigen Seiten der Menschen nicht verstellt wird durch so manchen Ärger. 

Das du weiterhin den Wert von Beziehungen schätzt und pflegst, das wünschen wir dir ganz besonders. 

Und das du trotz mancher Kämpfe und Probleme die Sonne immer wieder aufgehen siehst. 

Das du den Schatz des Mitgefühls und der Achtsamkeit weiterhin nährst und schätzt, 

und das Gespür für Gerechtigkeit dich weiterhin antreibt zu handeln und zu kämpfen,

für eine bessere Zukunft unserer Kinder. 

21.4.2012
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frage ich, "wozu habe ich Lust?"oder "was mehr mein Karma?". Auch das zweite bringt sehr viel Freude. 13.8.12
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zum Geburtstag und dazu wünsche ich dir weiterhin 
viel Freude an den Menschen und insbesondere den dir sehr nahe stehenden 

viel Interesse an dieser spannenden Welt und Zeit

viel Energie und Motivation die anstehenden Aufgaben und Themen zu managen

aber immer wieder auch Ruhe und Muße um all dies zu genießen.
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Wenn man sich anstrengt, so ist das nicht immer angenehm. Aber wie kann sich sonst der Charakter entwickelten bezüglich Leidensfähigkeit, Ausdauer und Geduld?

[image: image4.png]


 Zufriedenheit? Ich glaube es führt kein Weg am ständigen Bemühen vorbei. Die Belohnung ist dann sozusagen die Zufriedenheit. Das Glück wird einem gelegentlich auch einfach so geschenkt, ein Kind, Freundschaft, das Naturerlebniss…; 
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Wir können lernen, unsere schöpferischen Fähigkeiten auf einer höheren Ebene zum Ausdruck zu bringen; wir können uns in Frequenzen einschwingen, die unsere materielle Welt transzendieren, sowie unser Bewusstsein und unsere Energie auf mehr Ordnung und Kohärenz ausrichten. Durch regelmäßige Meditationspraxis ist es möglich, die chemischen Prozesse im Gehirn willentlich zu verändern und dadurch profunde mystisch-transzendente Erfahrungen auszulösen. Weiterhin profitieren wir von einem gesünderen Körper, einem Geist, der weniger Beschränkungen unterliegt, und gewinnen den Zugang zu spirituellen Wahrheiten.
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